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RIEHEN. Der Liederkranz Riehen,
ein gemischter Chor mit zurzeit rund
dreissig aktiven Mitgliedern, ist der äl-
teste lebende Verein in Riehen. Offizi-
ell gegründet wurde er im Jahre 1856
im Hinblick auf eine Teilnahme am
basellandschaftlichen Kantonalge-
sangsfest in Muttenz.

Die Wurzeln des Vereins reichen
aber ins Iahr l84l zurück, als auf In-
itiative des Lehrers Johann lakob
Schäublin und des Pfarrersohnes Wil-
helm Hoch ein Sängerverein gegrün-
det wurde. Damit hatte eine damalige
Zeiterscheinung auch Riehen erreicht.
Bereits 1810 war dur.ch den bedeuten-
den Komponisten, Musikverleger und
Musikpädagogen Hans Georg Nägeli
(H73-f ffi6) der erste Männergesangs-
verein in der Schweiz gegründet wor-
den. 1925 wurde in Aarau das erste
eidgenössische Stingerfest abgehalten.

Dass Riehen, das heute über eine
grosse Zahl an kulturellen, sozialen
und sportlich ausgerichtetenVereinen
verfügt, punkto Vereinsgründungen
nicht gerade zu den Pionieren in der
Schweiz zu zällen ist, Iiegt offenbar
daran, dass das Dorf früher tief zer-
stritten war. In einem Vortrag vom
8. Mai 1887 über die ersten 30 Jahre des
Liederkranzes beklagte der damalige
Gemeindeschreiber und spätere Ge-
meindepräsident Heinrich Weissen-
berger, selber ein eifriger Liederkränz-
Iet dass es in den Anfängen der Chor-
gesangsbewegung in Riehen nicht nur
an Führern gemangelt häbe, die den
wahren Wert des Chorgesangs erkannt
hätten, sondern dass das rauhe Klima
im Dorf eine Vereinigung solcher Ele-
mente unmöglich gemacht habe.

Das Dorf war einst
tiefgespalten
In der Festschrift zum lO0-Jahr-Ju-

biläum des Liederkranzes im Jahre
1956 wird Weissenbergers Rede wie
folgt zitiert <Während sich die streit-
bare und streitsüchtige Jungmann-
schaft von Dorf zu Dorf bekriegte, wa-
ren die hiesigen Jünglinge in zwei
schroffe Lager getrennt. Diese Tren-
nung gründete sich auf eine bestimmt
gezogene Linie zwischen Oberdorf
und Unterdorf.

Mit Eifer beobachteten beiderseits
die Burschen zur Nachtzeit, ob sich
solche aus dem einen Dorfteil in die
Wirtschaften des anderen Teiles be-
gaben. Trat dies ein, so war die Einlei-
tung zur Schlägerei mit einemWort ge-

leben und oftmals endete solche erst,
'.rilrenn Blut floss., Trauriger Höhepunkt
dieser Querelen war der Totschlag am
l7-jährigen Johannes Stump I 826.

Dass sich diese unrühmlichen Zustän-
de legten, Iag nicht zuletzt an denVer-
einen, die in der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts in grosser Zahl zu ent-
stehen begannen: Nach dem Lieder-
kranz waren dies 1861 der Musikverein
Riehen, 1867 die Feldschützen Riehen,
1872 der Hülfsverein, aus dem IBTB der
Reformierte Frauenverein entstand,
1875 der CVJM Riehen, dessenWurzeln
zu der um 1710 entstandenen Pietisti-
schen Gemeinschaft zurückreichen,
1876 der ersteVorläufer des 1882 defi-
nitiv gegründeten Turnvereins Riehen,
1876177 der Landwirtschaftliche Ver-
ein, lB95 der aus dem Liederkranz her-
vorgegangene Mlinnerchor Riehen
und 1899 derVerkehrsverein Riehen.

1923 sei festgestellt worden,
schreibt der heutige Gemeindepräsi-
dent Michael Raith in seiner Gemein-
dekunde Riehen, dass das Dorf50Ver-
eine zähle und die Vereinspräsidenten
die wichtigsten Persönlichkeiten im
Ort seien.

Der Riehener Verein mit den am
weitesten zurückeichenden Wurzeln
ist der CVJM Riehen, der 1875 in der
Wohnung des Lehrers Jakob Baumann
als <Männerverein> gegründet wurde

und heute in drei, beiden Geschlech-
tern offen stehende Vereine gegliedert
ist, n?imlich den Stammverein (fuhrt
eine Jungscharbewegung und verwal-
tet die beiden vereinseigenen Häuser
in Riehen), den Posaunenchor (ein
I913 gegründetes Blasmusikorchester)
trnd den l9l9 aus der Taufe gehobe-
nen Sportverein (führt eine Basket-
ball- und eine Handballabteilung).

Die Gründung des C\TM Riehen ist
im Zusammenhang mit dem kirchli-

chen Pietismus zu sehen, einer Bewe-
gung, die Ende des 17. Jahrhunderts
besonders in Deutschland entstand
und in Abkehr von der verweltlichten
Orthodoxie fiir eine lebendiie Glau-
benserfahrung, den Erweis des Glau-
bens in praktischer Frömmigkeit und
aktive Mitarbeit der Laien durch die
Sammlung der <bekehrten> Christen in
Konvertikeln eintrat. In Riehen spielen
bis heute christlicheVereine eine wich-
tige Rolle im Gemeindeleben.

genossenschaft, wichtige soziale Ver-
eine wie Spitex Riehen-Bettingen,
verschiedene Frauenvereine und
christliche Vereine, die Bürgerinnen-
und Bürgerkorporation, der einst po-
litisch und kulturell sehr bedeutende
Verkehrsverein, aus dem heraus ver-
schiedene Vereine zur Durchführung
von Kulturveranstaltungsreihen wie
Konzerten und Lesungen entstanden
sind, bis zum Modelleisenbahn-Club,
dem Video Filmclub oder der Trach-
tengruppe Riehen-Bettingen. (rsp)

Vereihe beruhiglen das Do

Basel landschaftl iche Zeitu ng

18. Juli 2001

GASTAU FTRITT. Der t 856 gegründete Liederkranz Riehen, der ölteste noch existierende Riehener Verein, an-
tösslich des KontonolgesangsIeites beider Basel vom 5. und 6. Juni"t.937 in Aesch. FOTO ZVC
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RTEHENER VERETNE I I DieLandgemeindeRiehenuerfügtübereinreichesVereinslebenmitweit
zurückreichendenWurzeln. Beuor Riehen indes zurVereinshochburg wurde, war es ein Schlägerdorf.

Über T0Vereine aller Sparten
Das Vereinsverzeichnis auf der Ge-
meindevenrvaltung Riehen zählt heu-
te 7l Vereine, darunter zwölf musi-
kalische Vereine, 2O Sportvereine
(inklusive vier Schützenvereine und
die aktuell in der Nationalliga A ihrer
Sporta rt vertretenen Schachgesell-
schaft Riehen und KTV Riehen
Volleyball), zwei Fasnachtsvereine,
der Handels- und Cewerbeverein
Riehen, die Vereinigung Riehener
Dorfgeschäfte, die Obst- und Garten-
baugesellschaft oder die Viehzucht-
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